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Biomechanische Analyse: 
Interaktion Pferd-Boden

Anleitung: Freiheitsdressur 
und Zirkuslektionen

Sand oder Gras? 
Welcher Boden ist der beste? 

Stress lass nach:  
Gelassenheit bei Pferden

Verantwortung:  
Lebensschule Pferd
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Schweizerische Hunde- und KatzenrettungGemeinsam für Tiere in Not!www.shkr.ch
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Das Wohlergehen von Mensch und Pferd hängt von den Trainingsmethoden und vom Management ab, die Folgendes berücksicht

Grundprinzipien des Pferdetrainings
Sicherheit für Mensch und Pferd
Sicherheit für Mensc

Die Natur der Pferdeee

Geistige Fähigkeiten und Wahrnehmung Gefühle

Klassische Konnditionierungg
Operante Konditioo i

Die Grösse des Pferdes berücksichtigen, seine Kraft und seine Fluchtbereitschaft. Lernen, Verhalten wie Angriff, Flucht und Erstarren frühzeitig zu erkennen. Gewährleisten, dass Pferd und Mensch richtig aufeinander abgestimmt sind.

Die Bedürfnisse zum Wohlergehen des Pferdes erfüllen: Nahrungsaufnahme, Auslauf und Kontakt zu Artgenossen. Be-rücksichtigen, dass menschliche Bewegungen als Bedrohung aufgefasst werden können. Dominanz als Prinzip im Umgang mit dem Pferd vermeiden.

Berücksichtigen, dass Pferde anders denken, sehen und hören als der Mensch. Die Trainingseinheiten so kurz wie möglich halten. Die geistigen Fähigkeiten des Pferdes weder über- noch unterschätzen.

Verstehen, dass Pferde fühlende Wesen sind, die leiden können.Fördern von positiven Gemütszuständen. Berücksichtigen, dass Beständigkeit die Pferde im Trainingsaufbau optimistisch stimmt. Schmerz sowie Unbehagen und/oder Auslösen von Angst vermeiden.
Berücksichtigen, dass Pferde Geschehnisse, die aufeinandeerfolge ndeer folgen, rasch  miteinander verknüpfen.

Immer zuerst e

te Konditioionierunonditiionierung
mmer zuerst ein leichtes Signgngnal geben vor einer Abfolge von Druckaufbau und D

Verstehen, dass Verhalten mehr oderrweniger wahrscheinliA
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GIFTPFLANZEN Fressen Pferde giftige Pflanzen, können sie schwer

erkranken oder sogar daran sterben. «Kavallo» hat

für PferdebesitzerInnen und ReiterInnen auf diesem

Poster die wichtigsten Giftpflanzen, Symptome, an

denen man Vergiftungen erkennt, sowie Erste-Hilfe-

Massnahmen zusammengestellt.

Vergiftungen – wieso?
Viele giftige Pflanzen werden wegen ihres bitteren Geschmacks 

oder unangenehmen Geruchs von Pferden nicht gefressen.  

Dennoch gibt es Giftpflanzen, die auf Weiden, getrocknet im Heu 

oder aus Langeweile aufgenommen werden können. Achtung  

auch bei Blumenschmuck an Turnieren und an Festlichkeiten.

Welche Pflanzen sind giftig?

Es gibt in der Schweiz rund 450 giftige Pflanzen, doch weil immer 

mehr exotische Pflanzen in Gärten und Parks Einzug halten,  

kommen ständig neue dazu. Die 25 Pflanzen, die für Pferde am 

gefährlichsten sind, finden Sie nebenan. Eine umfassende Liste der 

Giftpflanzen in der Schweiz gibt es unter www.giftpflanzen.ch.

Wann sind Pflanzen giftig?
Die Giftigkeit der Pflanzen ist nicht immer gleich. Sie hängt ab von 

der Jahreszeit, Witterung, Sonneneinstrahlung, Bodenbeschaffenheit,

Düngung, Parasitenbefall usw. Bei einigen Wiesenpflanzen  

wie der Herbstzeitlosen oder dem Jakobs-Kreuzkraut bleiben die 

toxischen Inhaltstoffe auch im Heu aktiv.

Wie erkennt man eine Vergiftung?

Da der Magen-Darm-Trakt von Pferden sehr empfindlich ist, kann  

es bereits bei der Aufnahme geringer Pflanzenmengen zu  

Vergiftungserscheinungen kommen. Die Anzeichen einer Vergiftung 

sind vielfältig und reichen von einem veränderten Verhalten,  

über Schwitzen, Schaum vor dem Maul, Speichelfluss, Atemnot, 

Zittern, Durchfall und Koliken bis hin zu zentralnervösen Störungen 

wie Zuckungen, Krämpfen, Gleichgewichtsstörungen, erweiterten 

Pupillen und zu schneller oder zu langsamer Herztätigkeit. 

Was tun bei einer Vergiftung?

•  Telefon-Notruf 145 des Schweizerischen Toxikologischen  

Informationszentrums gibt rund um die Uhr Auskünfte bei  

einem Vergiftungsverdacht. 

• Ist der Vergiftungsverdacht begründet, sofort den Tierarzt rufen! 

• Vermeintliche Giftquelle sicherstellen und für den Tierarzt aufheben.

•  Erstversorgung mit Aktivkohle wenn möglich

•  Bis zum Eintreffen des Tierarztes darf das Pferd nichts mehr  

fressen, aber Wasser trinken so viel es will.

•  Pferd nicht zu viel bewegen, damit sich das Gift nicht noch 

schneller im Blutkreislauf verteilt.

Wie wird eine Vergiftung behandelt?

Ist die Giftquelle bekannt, wird der Tierarzt geeignete  

Behandlungsmassnahmen (Magenentleerung, Verabreichen  

von Aktivkohle usw.) einleiten. Weiss man nicht, womit sich  

das Pferd vergiftet hat, beginnt ein oft mühsames Abklären,  

indem zum Beispiel der Mageninhalt untersucht wird.

Wie beugt man Vergiftungen vor?

•  Sie sollten als Reiter und Pferdebesitzer die wichtigsten  

Giftpflanzen erkennen können.

•  Weiden und Futter regelmässig auf Giftpflanzen kontrollieren

•  Lassen Sie Ihr Pferd beim Ausritt nicht unkontrolliert  

an unbekannten Zweigen, Ästen und Pflanzen naschen. 

•  Nehmen Sie fachliche Beratung in Anspruch bevor  

Sie neue Pflanzen in der Umgebung des Stalls pflanzen  

oder Holz für einen Zaun kaufen.

Auskünfte und Beratung
www.giftpflanzen.ch
In der Giftpflanzen-Datenbank des Instituts für Veterinärpharma-

kologie und -toxikologie der Universität Zürich finden sich  

sämtliche relevanten Giftpflanzen mit Fotos und ausführlicher 

Beschreibung. Auf dieser Website befindet sich auch ein  

Leitfaden «Management von Vergiftungen beim Pferd» sowie  

ein E-Mail-Formular für schriftliche Anfragen. 

Beratung
Giftpflanzen-Beratungen durch das Institut für Veterinärpharmakologie 

und -toxikologie unter www.vetpharm.uzh.ch, sowie beim  

Toxikologischen Informationszentrum Zürich unter info@toxi.ch.
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ADLERFARN (Pteridium aquilinum)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig in 

grösseren Mengen, auch in Heu und Silage  

(2 bis 3 kg am Tag, länger als 1 Monat)

Vorkommen: Laub- und Nadelwälder,  

Waldränder. Farne kommen in  

zahlreichen Unterarten vor, die für  

Pferde giftig bis sehr giftig sind

Symptome: blutiger Durchfall und Urin,  

motorische Störungen, Krämpfe

EIBE (Taxus baccata)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, schon  

geringe Mengen (100 bis 200 g Nadeln)  

können wenige Minuten nach Aufnahme 

zum Tod führen
Vorkommen: Gärten und Parkanlagen, 

Wälder
Symptome: Kolik, Zittern, zentrale Krämpfe, 

Seitenlage, Tod durch Herz- und Atem- 

lähmung

GUNDELREBE (Glechoma hederacea)

Toxizitätsgrad: stark giftig, auch im Heu, in 

grösseren Mengen tödlich (32 % im Grünfutter)

Vorkommen: Wiesen, Wälder, Gebüsche,  

Zäune, Mauern
Symptome: grosse Pupillen, Schweissausbruch, 

Muskelzittern, beschleunigte Atmung, Schleim 

und Schaum aus Mund und Nase, Husten,  

Herzrasen, bläuliche Schleimhaut, Fieber,  

Appetitlosigkeit, Tod durch Herzstillstand

OLEANDER (Nerium oleander)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, die tödliche 

Dosis liegt bei 20 bis 60 g grünen Blättern  

und bei 10 bis 20 g getrockneten Blättern

Vorkommen: Gärten und Parkanlagen,  

Wintergärten
Symptome: Kolik, Durchfall, Benommenheit, 

Muskelzittern, grosse Pupillen,  

beschleunigte Atmung, Herzrhythmus- 

störungen, Tod durch Herzstillstand

SCHWARZE TOLLKIRSCHE (Atropa belladonna)

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze sehr stark 

giftig, nicht nur die schwarzen Beeren

Vorkommen: Bergwälder, lichte Laubwälder, 

Ränder von Waldwegen

Symptome: Erregung oder Benommenheit, 

Durst, trockene Schleimhäute, grosse Pupil-

len, Herzrasen, zentrale Krämpfe, Tod durch 

Atemlähmung

AKAZIE (Robinia pseudoacacia)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig,  

schon geringe Mengen (150 g Rinde)  

können zum Tod führen 

Vorkommen: Gärten und Parkanlagen, 

Wälder
Symptome: Kolik, Ausfallserscheinungen  

des zentralen Nervensystems, Hufrehe, Tod

EICHE (Quercus robur)

Toxizitätsgrad: stark giftig, Pferde reagieren 

empfindlich auf die in Eicheln, Blättern und 

Rinde enthaltene Gerbsäure

Vorkommen: weit verbreiteter Waldbaum

Symptome: Apathie, Kolik, erst Verstopfung 

dann Durchfall, gelbe Schleimhäute,  Öde-

me, Schwäche, Tod durch Nierenversagen

HERBSTZEITLOSE (Colchicum autumnale)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig,  

auch noch im Heu 
Vorkommen: feuchte Wiesen, 

Gärten (selten)
Symptome: Speicheln, Kolik, Benommen-

heit, Taumeln,gelblich-schleimiger oder 

blutiger Durchfall, blutiger Urin, Kreislauf-

störungen bis Kollaps, Untertemperatur, 

Tod durch Atemlähmung

PFAFFENHÜTCHEN (Euonymus europaeus)

Toxizitätsgrad: alle Pflanzenteile stark 

giftig, besonders die Früchte 

Vorkommen: Waldränder, Hecken, Gebü-

sche, Parkanlagen, feuchte schattige Orte

Symptome: Kolik, Verstopfung,  

Herzrasen, Tod durch Herzversagen  

(innerhalb weniger Tage nach  

Fressen von Zweigspitzen möglich)

SEIDELBAST (Daphne mezereum)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig,   

bereits 30 g Rinde können tödlich sein

Vorkommen: Laub-, Nadel- und Mischwäl-

der, in Gebüschen, an Bachufern, in Gärten

Symptome: Kolik, Durchfall, Appetitlosig-

keit, Fieber, Bewegungsstörung,  zentrale 

Krämpfe, beschleunigte Atmung,  Tod 

durch Herz- und Atemlähmung

ARONSTAB (Arum maculatum)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig

Vorkommen: schattige, feuchte  

Laubwälder, unter Hecken

Symptome: Unruhe, Speicheln,  

allgemeine Schwäche, Fieber, Bewegungs- 

und Atemstörungen, Durchfall, Darm-

lähmung, Tod nach 24 Stunden möglich

ENGELSTROMPETE (Brugmansia suaveolens)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig

Vorkommen: Gärten, Parkanlagen,  

verwandt mit dem sehr stark giftigen 

Stechapfel, der auch auf Feldern und an 

Wegrändern vorkommt

Symptome: Erregung oder Benommenheit,

Durst, trockene Schleimhäute, grosse  

Pupillen, Herzrasen, zentrale Krämpfe,  

Tod durch Atemlähmung

JAKOBS-KREUZKRAUT (Senecio jacobaea)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, auch in  

Heu und Silage, Gift kumuliert sich im Körper

Vorkommen: Wegränder, Bahndämme, 

auf Äckern und feuchten Wiesen 

Symptome: Konditionsverlust, Fressunlust, 

Kolik, Verstopfung oder blutiger Durchfall,  

gelbe Schleimhäute, Unruhe, Taumeln,  

Bewegungsstörung, Blindheit, zentrale  

Krämpfe, Koma, Tod durch Leberversagen

RHODODENDRON (Rhododendron sp.)

Toxizitätsgrad: stark giftig 

Vorkommen: Zierstrauch in Gärten  

und Parkanlagen, wild nur im  

Hochgebirge (als ungiftige Alpenrosen)

Symptome: Speicheln, Kolik, Durchfall oder 

Verstopfung, zentrale Krämpfe, beschleunig-

te Atmung, Tod durch Atemlähmung

THUJA/LEBENSBAUM (Thuja sp.)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig,  

besonders gefährlich für trächtige Stuten

Vorkommen: Gärten, Hecken, Dekoration  

auf Turnieren, ebenfalls giftig sind der sehr 

ähnliche Sadebaum sowie Zypressenarten 

Symptome: Speicheln, Kolik, Durchfall,  

zentrale Krämpfe, Uteruskrämpfe im letzten 

Drittel der Trächtigkeit, Tod durch Atemläh-

mung

BLAUER EISENHUT (Aconitum napellus)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig,  

tödliche Dosis 200 bis 400 g 

Vorkommen: feuchte Wiesen,  

Hochgebirgswiesen, Gebirgswälder,  

Ufer, in Gärten
Symptome: Speicheln, Kolik, Durchfall,  

zentrale Krämpfe, Herzrhythmusstörungen,  

Tod durch Herz- und Atemlähmung

FINGERHUT (Digitalis sp.)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig,  

25 g trockene (im Heu!) oder 120 bis  

150 g frische Blätter sind tödlich

Vorkommen: Bergwälder, sonnige Hänge, 

lichte Wälder, Gärten

Symptome: Kolik, blutig-wässriger 

Durchfall, blutiger Urin, Benommenheit, 

Muskelzittern, Taumeln, beschleunigte  

Atmung, Tod durch Herzstillstand

KIRSCHLORBEER (Prunus laurocerasus)

Toxizitätsgrad: stark giftig, 0,5 bis 1 kg auf 

einmal aufgenommene Blätter sind tödlich 

Vorkommen: Gärten und Parkanlagen, 

als Hecken
Symptome: Speicheln, beschleunigte  

Atmung, Taumeln, Schleimhäute zuerst 

hellrot dann bläulich, zentrale Krämpfe, 

Festliegen, Tod durch Atemlähmung,  

im Extremfall Tod innerhalb von Sekunden

ROT-AHORN UND ANDERE AHORNARTEN

Toxizitätsgrad: stark giftig

Vorkommen: Gärten und Parkanlagen, 

Bergahorn auch in Wäldern und Alpen

Symptome: Apathie, braune oder bläuliche 

Schleimhäute, Herzrasen, gelbe Lederhaut 

(das Weisse des Auges), Kolik, Fieber oder 

Untertemperatur, beschleunigte Atmung, 

Hufrehe, weisse Schleimhäute, blutiger Urin

WEISSER GERMER (Veratrum album)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, auch im 

Heu
Vorkommen: Alpengebiet, feuchte  

Wiesen, Lichtungen
Symptome: Speicheln, Kolik, Durchfall,  

zentrale Krämpfe, Herzrhythmusstörungen,  

Tod durch Herz- und Atemlähmung

BUCHSBAUM (Buxus sempervirens)

Toxizitätsgrad: stark giftig,  

700 bis 900 g Blätter sind tödlich

Vorkommen: als Hecke in Gärten,  

Parkanlagen, selten im Laubwald 

Symptome: Kolik, starker Durchfall,  

Taumeln, Bewegungsstörung, zentrale 

Krämpfe, Schluckbeschwerden, Koma, Tod 

durch Atemlähmung

GOLDREGEN (Laburnum anagyroides)

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze sehr  

stark giftig, besonders die Samen in den 

bohnenähnlichen Hülsen

Vorkommen: Gärten und Parkanlagen

Symptome: Kolik, Schweissausbruch,  

beschleunigte Atmung, zentrale Krämpfe,  

Koma, Tod

MAIGLÖCKCHEN (Convallaria majalis)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig,  

besonders Blüten 
Vorkommen: Laub- und Kieferwälder, 

Gebüsche, in Gärten

Symptome: Benommenheit, Durchfall, 

beschleunigte Atmung, Herzrhythmus-

störungen, zentrale Krämpfe, Tod durch 

Herzstillstand

SUMPF-SCHACHTELHALM (Equisetum palustre)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig in  

grösseren Mengen, auch in Heu und Silage

Vorkommen: Sümpfe, nasse Wiesen,  

Ufer, verwechselbar mit anderen Schachtel-

halm-Arten, die ebenfalls giftig sind 

Symptome: Taumeln, Bewegungsstörun-

gen, Muskelzittern, Lähmungen der  

Hinterhand, Zusammenbrechen, Verenden 

infolge Erschöpfung

WOLFSMILCH (Euphorbia sp.)

Toxizitätsgrad: stark giftig, auch im Heu

Vorkommen: Wegränder, trockene  

Wiesen, Äcker, Waldlichtungen, Gärten

Symptome: Kolik, blutiger Durchfall,  

blutiger Urin, Muskelzittern, Taumeln,  

zentrale Krämpfe, Herzrhythmusstörungen,  

Kreislaufkollaps, bei Augenkontakt  

starke Horn- und Bindehautentzündung
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Symptome: Erregung oder Benommenheit, 

Durst, trockene Schleimhäute, grosse Pupil-

len, Herzrasen, zentrale Krämpfe, Tod durch 

Atemlähmung
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   EDITORIAL

Erfolg und Niederlage
Es war eigentlich ein ganz gewöhnlicher
Samstag auf internationalem Turnier. 
Ich war vor Ort an der Vierspänner-WM 
im ungarischen Szilvasvarad. Bis zum 
Marathonstart lief alles bestens, die vier 
Freiberger zeigten ihre beste Dressur 
überhaupt an einem Championat und 
wurden mit dem 18. Rang von 43 Teilneh-
mern belohnt. 

Das ganze Team war bestens auf den 
Marathon vorbereitet, acht Hindernisse in 
hügeligem Gelände, harter und trockener 
Boden versprachen schnelle Zeiten. Ich als 
Navigatorin direkt hinter dem Fahrersitz 
bin für das Zeitmanagement sowie als 
«Back-up» für die Wege in den Hindernis-
sen zuständig. Unser «Backstepper», wie 
der hintere Groom genannt wird, hilft, das 
Gewicht in engen und schnellen Kurven 
auszugleichen. 

Wir legen los, sauber, konzentriert und 
schnell durchs Hindernis 1, alle Tore von 
A nach F perfekt durchfahren. Weiter 
geht’s zu Hindernis 2
«die Holzbeigen». 
Auch hier lief 
alles wie am
Schnürchen, 
doch von 

Tor E nach F kriegte der Fahrer die Leinen 
nicht schnell genug zu fassen, sodass die 
zwei vorderen Pferde bereits etwas zu 
weit galoppiert waren. Also, Hoooo, und 
einmal rechts kehrt, langsam, es sollte 
reichen, die Pferde waren durch, doch der 
Wagen schlug links an eine der massiven 
Holzbeigen und … kippte komplett zur 
Seite. Wir hatten Glück im Unglück. Keine 

Doch das bedeutete den Ausschluss aus 
dem Gesamtklassement der WM. 

Etwa zeitgleich im very britischen Burgh-
ley kämpften zwei Schweizer Pferdesport-
paare im prestigeträchtigen Fünf-Sterne-
Gelände der Vielseitigkeit. Als Besitzerin 

unserem Malheur bei dessen Bewältigung 
des Crosses mit. Einfach nur WOW! Und 
umso erleichterter war ich, als Reiterin 

im Ziel ankamen. 

Und so nah sind im Leben und im Pferde-
sport Erfolg und Niederlage …
Ich wünsche Ihnen viele Erfolge und «er-

folgreiche» sowie lehrreiche Niederlagen, 
an denen Sie wachsen können, und eine 

angenehme Lektüre.
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Herzlich,

Nicole Basieux, Chefredaktorin
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6 Equinella
Zehn Jahre Equinella – Melde- 
und Informationsplattform für 
Infektionskrankheiten.

Die Besten 2024
Die Schweizer-
meisterinnen 
und -meister 
in Avenches.

8

6 COFICHEV wird EQUI-SCOPE
  Das Gremium Schweizer Rat 

und Observatorium der Pfer-
debranche COFICHEV feiert 
sein 10-jähriges Bestehen. Zur 
Feier dieses wichtigen Meilen-
steins wird nun COFICHEV zu 
EQUI-SCOPE.

6 Equinella wird 10
  «Equinella», die Schweizer 

Melde- und Infoplattform 
für Infektionskrankheiten bei 
Pferden und anderen Equiden, 
feiert ihr 10-jähriges Jubi-
läum. «Kavallo» bringt eine 
Artikelserie über verschiedene 
Infektionskrankheiten.

7 70 Jahre Berufsverband SHP
Am 7. September 2024 trafen 
sich ehemalige Präsidenten, 
Vorstandsmitglieder und Prü-
fungsexpertInnen auf dem 
Kolbenhof oberhalb Zürich zu 
den Jubiläumsfeierlichkeiten 
des Berufsverbandes SHP.

8 SM ZVCH 2024
Am Sonntag, den 15. Septem-
ber fanden in Avenches u.a. 
das Schweizer Fohlencham-
pionat des Zuchtverbandes 
CH-Sportpferde (ZVCH) statt. 
Auch die besten Dressur- und 
Springpferde wurden erkoren. 

10 Böden und Gesundheit
  Auf welchem Boden rennen, 

tanzen und hüpfen unsere 
Pferde am liebsten – und 
bleiben am längsten gesund 
dabei? 
«Kavallo» fragt nach. 
Bei einem erfahrenen 
Pferdetierarzt, diversen Top-
Sportlern aus verschiedenen 
Disziplinen, einem renom-
mierten Springpferdetrainer, 
einem Pferdezüchter und 
Hufschmied und natürlich 

Jahren weltweit seine ulti-
mative Mischung auf seine 
Lochmatten verteilt.

AKTUELL AKTUELL BLICKPUNKT

Vorschauen mit Bild: blau markiert
Bildquellen auf den jeweiligen 
Artikelseiten

Titelbild:
Lebensschule: Pferde und Ponys machen Kinder gross. © Christiane Slawik

Welcher Boden ist 
der beste?
Was Spezialisten zu 
verschiedenen Böden 
sagen.

10
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Was? Ein eigenes Pony? Ja 
bist du denn von allen gu-
ten Geistern verlassen? 

Wie soll denn das gehen? Und die 
Schule? Und wer soll das alles bezah-
len?» – So oder ähnlich haben das eini-
ge von uns, die schon in sehr jungen 
Jahren vom Pferdevirus befallen wur-
den, in Erinnerung. Dann folgten all 
unsere sorgsam ausgeklügelten Erklä-
rungen, denn wir hatten es uns ja 
längst bis ins Detail ausgedacht und 
sprudelten nun alles heraus, ohne 
Atem zu holen. 

Helena SCHACH – Papa MATT
Nicht anders war das bei Helena. «Ich 
helfe abends und am Wochenende bei 
Baumgartners im Stall, nicht nur bei 
den Pferden, auch bei den Kühen, 
Schafen, Schweinen, Hühnern, Kanin-
chen – das ist schon abgemacht. Ich 
habe ja gute Noten und die werden 
sogar noch besser, wenn ich ein Pony Bi
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Spass? Wirklich? «Verantwortung» klingt doch so bleischwer, 
so ernst, so entsetzlich erwachsen. Nun, liebe Rösselerkids-
Eltern, fragt eure pferdeverrückte Tochter. Sie übernimmt 
nicht nur Verantwortung für das ihr anvertraute Pony oder 
Pferd, sie drängt sich sogar nach vorn, will mehr davon. Klar, 
es gibt auch pferdeverrückte Söhne, aber die gehören einer 
seltenen Spezies an und kommen eigentlich fast nur an 
Orten vor, wo man nicht spätestens mit sieben Jahren 
Traktoren fahren kann – oder sonst irgendwas, was einen 
Motor hat. Und auch das, liebe Heli-Eltern, ist 
Verantwortung, die riesig Spass machen kann.

Von Christoph Meier

Verantwortung 
kann Spass machen!

James sitzt nicht nur 
drin, er kann das Ding 
auch fahren und Gräben 
ziehen. Mit sieben!



EPISODEN – VERANTWORTUNG

habe, weil ich dann supermegamoti-
viert und happy bin, ist ja klar. Und 
das Pony habe ich schon gefunden. Es 
ist ein Wallach namens Andy und er 
steht ganz in der Nähe bei Struppers. 
Wir lieben uns und ich habe ihn schon 
oft geritten in der Stunde. Andy ging 
Vielseitigkeit mit Sandra bis zur 
Schweizermeisterschaft, aber Sandra 
ist jetzt zu gross und auch ein wenig 
zu schwer und über 16, da kann sie bei 
den reinen Ponyprüfungen nicht mehr 
mitmachen. Jetzt geht Andy in der 
Reitschule und das tut mir leid, wenn 
da jeden Tag andere draufsitzen, die 
ihn gar nicht kennen und lieben wie 
ich. Andy kostet nicht viel, er ist ja 
schon 18-jährig, aber Ponys können 

kullern. «Danke, du bist der beste Papa 
der Welt!» – «Jetzt wart’ mal ab, was 
Mama dazu meint.»

Papa kriegt Mama rum
Helena war sich sicher, dass sich die 
Mama jetzt unmöglich noch querstel-
len konnte, und als sie endlich nach 
Hause kam, fiel ihr gar nicht auf, wie 
gestresst sie aussah. Helena legte so-
fort los und zog nochmals dieselbe 
Show ab wie bei Papa. Doch die Mama 
hatte viel mehr Einwände, fast alles 
solche, mit denen Helena nicht ge- >>

weit über 30 werden! Und wenn ich 
gross bin, zahle ich euch das ganze 
Geld zurück. Was ist schon totes Geld 
im Vergleich zu meinem Andy …» – 
«Aha, du redest schon von ‹deinem An-
dy›?» – «Ach Papa, das sagt man doch, 
wenn man jemanden sehr lieb hat. Ich 
sage ja auch ‹mein Papa› zu dir!»

Mit diesem genialen Schachzug 
hatte Helena ihren Papa-König mit 
dem Springer mattgesetzt. Er schüt-
telte leicht benommen den Kopf, und 
Helena hätte gewettet, dass seine Au-
gen ganz leicht feucht geworden wa-
ren. «Ich muss das noch mit Mama 
besprechen.» – Helena sprang ihn re-
gelrecht an, warf sich ihm an den Hals 
und liess jetzt auch ein paar Tränchen 

Diagnose: befallen! (links)

Pferdeliebe gewinnt gegen Erbsenzählerei.

Bi
ld

:  u
ki

71
, p

ix
ab

ay

Bi
ld

: R
en

é 
Sc

hi
nd

le
r, 

pi
xa

ba
y

Garage Breitschmid AG Wohlen
Aargauerstrasse 16 | 5610 Wohlen
Tel. 056 619 18 18

Besuchen Sie unsere Ausstellung für 
Selbstfahrer und Pferdeanhänger in 
Wohlen. Wir freuen uns auf ihren Besuch!

pferdetransporter.ch

Ihr Fahrzeugcenter 
für Pferdetransporter
der Komfortklasse.
Exklusiv Import Schweiz für die Marken

302401_Cavalier_PW_Inserat_210x69_RZ.indd   1 22.01.24   16:59



EPISODEN – VERANTWORTUNG

24 Kavallo 10/2024

rechnet hatte: «Reiten ist gefährlich. 
Man liest fast täglich von Unfällen.» – 
«Aber Mama, ich reite doch schon, seit 
ich sieben bin, und lebe immer noch!» 
– «Darf ich dich an den Schlüsselbein-
bruch, das gequetschte Bein, den ge-
zerrten Fussknöchel und das gestauch-
te Handgelenk erinnern, liebe Hele-
na?» – «Aber Mama, das war doch alles 
Pipifax! Hätte genauso gut im Turn-
unterricht oder auf dem Pausenplatz 
passieren können.» – «Und mit dem 
eigenen Pony wärst du dann auch viel 
häufiger allein unterwegs, womöglich 
in der Dunkelheit im Wald…» – «Ge-
nau, und da frisst mich der grosse, bö-
se Wolf! Oder die Hexe sperrt mich 
samt Andy ins Knusperhäuschen? Ma-
ma, ich bin aus dem Märchenalter 
raus!» – «Und was sagen die anderen, 
die Kolleginnen, die Nachbarn, die Leh-
rer? Alle werden dich für ein superver-
wöhntes Kind halten und mit den Fin-
gern auf uns Eltern zeigen.» – Jetzt 
griff Papa ein, nahm Mama in den 
Arm. «Damit kann ich leben. Die zei-

gen jetzt schon mit den Fingern auf 
mich und sind eifersüchtig, weil ich 
mit der schönsten und besten Frau ver-
heiratet bin. Wenn ich jetzt noch die 
glücklichste Tochter habe, sollen die 
sich doch verschlucken vor Neid.» – Da-
mit war die Sache gegessen.

Ver-Antwort-ung?
Man muss das Wort nicht kennen, nur 
die Bedeutung. Die hat offenbar ir-
gendwas mit «Antworten» zu tun? Lo-
go: Das Pony spricht dich an, mit al-
lem, was es ist und tut, und du ant-
wortest darauf, mit allem, was du bist 
und tust. Eigentlich keine Hexerei. 
Eher das Natürlichste der Welt. So 
kam es, dass Helena, kaum zwölfjäh-
rig, ihr erstes Pony in Obhut kriegte – 
und Verantwortung lernte. Falsch: Sie 
baute die Verantwortung aus, die sie 
seit dem ersten Ritt auf dem Shetty 
Dolly vom Hexenzipfel gespürt hatte, 
ohne das dicke Wort überhaupt zu 
kennen: «Ich sitze auf einem wunder-
baren Lebewesen und muss schauen, 
dass ich es nicht störe, nicht rumbau-
mele auf seinem Rücken. Gut, der 
gros se Ste führt mich herum, ich hab 
die Zügel noch nicht selbst in der 
Hand. Aber das will ich unbedingt 
auch bald probieren. Und wenn ich 

das kann, dann sause ich mit Dolly 
über die Wiese im Galopp!» 

In den fünf Jahren, die seit diesem 
Tag vergangen waren, hatte Helena 
unzählige Male zuerst auf Dolly, dann 
auf anderen Ponys Reitstunde gehabt, 
auch Ausritte in der Gruppe. Da gab es 
hundert Gelegenheiten, stolz zu sein 
auf das Vertrauen, das der Reitlehrer 
in sie setzte, der ihr immer wieder die 
Verantwortung für das Pony in die 
Hände legte. Auch im Stall wuchs ihre 
Verantwortung und damit ihre Freude 
daran und ihr Stolz darauf fast täg-
lich. Sie erlebte das langsame Anwach-
sen der Freiheit, die man ihr gab, der 
Selbstbestimmung, die Aufgaben in 
ihrer ganz eigenen Art und Weise aus-
zuführen – und die damit verbunde-
ne, immer grösser werdende Verant-
wortung, die sie mit wachsender 
Selbstsicherheit erfüllte, wenn es ge-
lang, und zu noch grösseren Anstren-
gungen motivierte, wenn etwas mal 
nicht perfekt klappte. Am Anfang 
machte sie alle Stallarbeiten unter 
Aufsicht. Misten, einstreuen, Heu vom 
Heustock runterschmeissen, in die 
Krippen verteilen – immer war ein äl-
teres Mädchen oder ein Erwachsener 
dabei und schaute nicht nur, dass sie 
es richtig machte, sondern auch, dass 

Am liebsten frisst er vorbeigaloppierende 
Ponygirls … (links)

Dolly vom Hexenzipfel – eine selbstbe-
wusste Dame! (rechts)
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ihr nichts passierte. So erlebte Helena 
schon sehr früh auch, wie andere Ver-
antwortung für sie übernahmen. 

Zuviel Schutz geht auf den Keks
Das war ja lieb und nett und gut ge-
meint, aber schon bald fühlte es sich 
auch ein wenig an wie ein Gefängnis, 
und Helena drängte immer häufiger 
danach, einfache Dinge selbstständig 
und unbeaufsichtigt zu machen. Je 
besser das klappte, desto mehr Aufga-
ben wurden ihr anvertraut. Als sie elf 
war, durfte sie schon die Kraftfutter-
gaben gemäss der Fütterungstabelle 
zusammenstellen und im Stall vertei-
len. Längst durfte sie die Ponys selbst 
bereitmachen für die Reitstunde und 
half den Jüngeren dabei. So lustig es 
klingen mag: sie war bereits «die Gros-
se», die von den Kleineren um Rat ge-
fragt wurde. Sie vergass dabei nie, dass 
sie vor Kurzem ja auch selbst noch ei-
ne der Zwerglis war, und sorgte dafür, 
dass die Kleinen auch die Chance 
kriegten, immer mehr Verantwortung 
zu übernehmen. Die einen musste sie 
etwas schubsen und ermutigen, ande-
re, die allzu ungestüm die Leiter vom 
Heustock hinuntersausten, musste sie 
etwas bremsen. Aber sie freute sich 
nicht nur an der täglich grösser wer-
denden Verantwortung, die ihr über-
tragen wurde, sondern genauso an 
den kleinen Schritten der Kleineren 
auf dem Weg, immer mehr in Eigenre-
gie bewältigen zu können. Natürlich 
gab es auch mal Rückschläge, sowohl 
bei ihr wie bei den ihr anvertrauten 
Kindern. Es wunderte niemanden, 
dass Oberturbo Leon eines Samstag-
nachmittags auf der Heustockleiter 
ausrutschte und sich bei der Landung 
das Knie aufschlug. Und Helena selbst 
hatte sich einmal überschätzt, als sie 
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Ponyhengst Blitz, der seinem Namen alle 
Ehre machte. (oben)

Mit Lupo konnte man auch mal ohne Sattel 
eine Runde drehen … (unten)

>>
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den wild auf der Weide rumsausen-
den Ponyhengst Blitz allein reinholen 
wollte. 

Kaum hatte sie ihn aufgehalftert, 
knatterte er mit ihr im Schlepptau 
wieder los. Ihre Freundin Daria be-
hauptete später, sie sei mit beiden Füs-
sen in der Luft wie eine Flatterfahne 
neben dem rasenden Blitz hergeflo-
gen. Aber ausser einer vom Strick auf-
geschürften Hand und ein paar blauen 
Flecken war das wieder einmal «Pipi-
fax». Auch solche Ereignisse vergrös-
serten ihr Verantwortungsbewusst-
sein. Zu lernen, was man allein bewäl-
tigen kann und wofür man Hilfe 
braucht, war durchaus hilfreich. 

Helena war aber mitnichten eine 
ewig nach Stall riechende Landpflau-
me mit immer schmutzigen Fingernä-
geln. Sie war wie die meisten Rösseler-
girls recht eitel, was das Equipment 
rund ums Pferd betraf, und war nicht 
gefeit von der unter Teens grassieren-
den Glitzersteinchen-Sucht, dem zum 
Glück vorübergehenden, allerdings 
ins Geld gehenden Wahn, dass an je-
dem Ding am Leib, am Pferd und im 
Stall Myriaden von Glitzerzeugs befes-
tigt sein muss. Sie hatte durchaus 

auch Spass, mal knackig angezogen 
mit Daria und anderen Girls um die 
Häuser zu ziehen, Openairs und Par-
tys zu besuchen. Ihr erstes Quöllfrisch 
trank sie nachweislich und herrlich 
illegal lange vor dem 16. Geburtstag. 
Verbotenes schmeckte einfach besser, 
das wusste sie seit dem ersten, vom 
Pony aus geklauten Apfel von einem 
der 600 Bäume von Meilis. Die würden 
das wohl verkraften, fand sie. Aber 
wenn irgendwelche depperten Stadt-
jungs sie zum Kiffen oder Üblerem 
überreden wollten, lachte sie die nur 
aus. «He Jungs, ich starte morgen mit 
Lupo zweimal 115. Da muss ich eine 
klare Birne haben und um 6 Uhr auf 
der Matte stehen, wenn ihr noch 
dummdösig am Kissen horcht!» 

Helenas Papa fand, sie hätten da-
mals gut gehandelt, auch wenn er die 
Hoffnung, den Kaufpreis für Andy je 
von Helena zurückzukriegen, längst 
begraben hatte. Aber, Hand aufs Herz, 
das hatte er damals schon gewusst. 
Denn inzwischen hatten sie ja Lupo 
gekauft, da Helena aus dem Pony-
Alter herausgewachsen war und An-
dy von ihrer kleinen Schwester Anna 
geritten wurde. Immerhin: Helena 
trug immer noch viel zum Unterhalt 
von Lupo bei, half nach wie vor im 
Stall bei Baumgartners und – das war 
neu – unterrichtete bei Struppers die 

Broschüre: Pferde machen 
Kinder stark!

Kleinen. Auch das eine Aufgabe, die 
mit viel Verantwortung verbunden 
war – und ihr riesig Spass machte. 
Dass Freiheit und Verantwortung zu-
sammengehören, hatten Helena und 
Daria längst verinnerlicht. Eigentlich 
nicht so übel mit 14…

Zwei der vielen pferdeverrückten Girls, 
hungrig nach Freiheit und stolz auf die 
Verantwortung. 
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